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Narri. I$arro !

Der Zeiger d,er Zltt schtoht uff Fasenacht,
der Zitt, wo mer eigentlich luschtig isch und lacht
wo drFled.ermils schwirre und der Narregeiseht sehtrrukt

: und wors elnen $o richtjg in de Glieder d.rin juckt,
- wo mer So.rge soll Sorge sii losse

und von Kopf bis Fuß steckt vo1ler Posse,
Frliher war's so. Ioch wie lsch es hltt ?

, Ieh mein, stgoht trotz Fortschritt rückwärts, liebe l",ltt I

Zwar fliege mer zum Mond, dien Herze verpflorlz,e,
Beat, Ira Bostella und [Kagsatschokn tonze,
es wird automatisiert, reformj-ert und. protestlert
und laufend de heißr Brei uns ums Muul rumgrschmiert.
Für schlechti Äuge isch erfund.e die Brillo
für all die Wehwehll und rrsoooort - dle pill,

.,._-i bloß für d r Dummhei-t und. ä Krankheit unserer Zitt
do gibtrs kei Mittel, thr liebi l,itt !

Sie heißt frOhne mlch'r und tut grassieren
schlimmer als dtGripp. Sogar dtNarre tut sie kassiere
und von dem elnst stolze Elferrat

. slnd sechs nur geblj-ebe oh wie schad. !

Mer tut uns mit Ware überschwemme,

, nur dtzitt lsch Mangelw&t'r und au dorum tutts klemme:

lrum ein S 0 S an alle Stello. ,

die, daß d fFasent stlrbtrnit wel1e i

Mer so11 nit bloß stänkere und 11eb1os kritisieren,
, sondern selber mitnoche und d.fFröhlichkeit propagier€n.
.' Denn sie steckt o, d"es kann ich versicherer'' und'bringt sogar ä lvliesepeter zum Klchere.

Denn lache un Luschtlgsii d.es kennt d"och kei Alter,
des kann der Franz ebenso sil wie der Sepp und d.er Walter
und d'Marie un d"tTheres und wie sie all he1ße,
sie soll-e d"och nitmoche und. nit s tlache verbelße.
Iod"urch blilbsch jungo elaschtisch un fit

:' un ersparsch der de Dokter un für dtKnoche de Eitt.
: '''
' Drum singe mer un schmuse un schunkle um d fWett

" un gehn emol nit scho mit de Xlenne ins Bett'
" Un wenn d.er am Morge de Kopf au tuet brunme ,

es so1l Di nit reue, daß der bisch kumme.
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Des Johr isch so long, die Fasent so kuxz,
d.rum lösche ner hltt uir nit morge de Durscht.
Und wenn lhr befolgt d.en Rat, d.en wir geben,
dann wlrd. d-tFasent nie sterbe, sie wird ewig leben.
lann wird.ts wieder sii, w1e's früher mol war,
un dCId.evon zehre mef srgonz n.eigil.chfolgend.e Johr.

Mit den 31ätt1e welfe nir Frai-u Euch schenke ,

Es sol-L lusohtig riacire u.n :rienand kränke I

Das wünscht Euch allen, Ihr wiß-b es schon,
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Wenn der Schlaehtruf f ällt : rrGut Holz !" ,

sind die Kegelbrüder stolz.
Jeden Mittwoch, abends um acht,
gibtr s beir:t Kälble t1e richtlge Ke geJ-bahnschlacht.
Doch manchmal haben s1e nicht viel lust
und stillen lieber ihren Durst.
Vor d.rei Wochen, da wax es allen klar
rrWlr gehen nach lahr in d.ie Gogo*Bar !

Man hat schpn oft von dort gehörtn
was hier in Steinach so nanchen stört,
Es ist halt nlcht jedermanns Sache'
vor allern einen StriP zu rnachen.

über Biberach geht's zum fal hj-naus

nach L,ahr zu in d.as Freudenhaus.

""l* Wo der Weg abzweigt nach Prlnzbach z\)t

, läßt das Gewissen ihnen doch keine Ruh"

I nach Prinzbach. zu fahren 1n den Badischen llof .

Iort haben sie elne Unr:enge getankt t

so daß ein manchier bed-enklich schwankt.
len Sonne-Karl hat: es zu Boden gedrückt,
nit glasigen Augen er ur:i sich blickt,
Und als sie fahren nech Steinach zv,
sch'Iäft Earle schon in süßer Ruh.

In d.er Sonne.legen sie ihn vor die Thekt auf den läufer
ilErna, de hr'rst du delnen lieben Säufer !rr

Doch Egon segt : rrDas ist nicht schön.

1r/1r wollen rnit ihn lieber ins Schlaf z1rffile f gehn.rr

Die Schuhe und llosen zogen sie ihm aus

mit dem Jackett l"egten sie d.en Karl ins Bettr o Graus !

Drel Tage war d"er Karle
Jetzt säuft er wleder"

1.'

krank.
Gott sei Xank
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0 Tannenbaum, o fannenbaum
wi-e schön bist du doch anzuschaun,
Ihr lieben leute merkt E,rch dies:
die schönsten Tannen hat unser Spieß.
}er lold Gustav, in d..:r Krafzig d"roben,
hört man mächtig selne Tannen loben.
Er macht aucir einem jeden klar:
'tMein Chris tbaur:r hal'ce -1, über I / /+ Jahr. ft

Ich habe e s selbst sehon ausprobi-ert,
von lileih::acirt bi s Os';ei::r neia Ztmmey er z1ert.
Die Nadeln halten so fes'b am Ast,
daß man ein gutes Osternest hat"
Kl-ara wol1te- ihn schcn J-ängst entfernen,
aber d.a hart sie ri:ch kcnneirlernen.tr
Die Christbattis.zucTi-; bereitet l,'reucle und auch Schndfzen
Ist sie auch Schuld ?urr seinen kranken Herzen ??

Uns nj-märt os ajic-: njchl niehr wunder,
daß Gustav öftc:r sinl;i; 5:Lnz munter:
Wir koninen al-l-e a]le i:'- C,er: lifunine 1, "
denn er hat elnsn Ch-ristbaumfinnel.

In Stelnacl: nrar c]e:r Eürgern 1',1ar,

daß Tunelit für s:.e nötig riiar.
lrum gründeteft si e al-l .teriein,
just den Stei nirchcr Tu::nverein.
na n'/'c e :ii t ö' ih n : e -i. n -r, n tv L' ji l: c li. I e d e n e' R i e g e n

weil j ecles Alter Kondii-ion solL kriegen.
Von 1j b'l s 25 can rc.höncs Gespann,
im Turn:n sehr groß un(i m:-t El an !

Frau Re:ate iiaspel' hält C:-e. Gruppe in Trapp
und c:"re Eelonl -11.1 ,"jLi iJ r.iu:ch mal zu uncl

liesrnal haben sie sich .'eeint,
einen lu"g11t'tt zJ lr,ecl:tcr.i, in Auto vereint.
Am Sonr'cag nn: -l iihy v;oiien sie starten,
nur auf Rena'';e niicse n ;:ie warten.
,rls Pera'r,e cl ,lniL reise-ie"rtig vuäTt

cla war do: aJr,ol:chlüsi'-i ;r,cht da.
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Alles suchte sie dann aus,
da kam thr ein, o Schreck, o Graus !

Stinter zum Schilaufen auf dero Brend.
hat den Sehlüssel in der Tasche im Hernd".
frMeln Gott, was solJen wir machen btoß ?rt

Da kam Renate elne ldee, die war famos.
Bej-m Kopfe*Alfred ruft sie d"ann an,
um ein Auto zu mi.eten bei dem guten ltann,
So konnten sie - wenn auch mit }iind.ernlss
doeh noeh ej-nen tollen Tag genießen.

Kal t-gbac-h . al s, Splnat landl^iir!

Der Kaltebach, der d.reht so Sache,
d1e wurd. so schnell nii jeder mache :

Weil sini Gäscht lm ffPfannestielfl
Portlone frässe, groß und vi-el,
und s'Grünzeug gar nit billig ischt,
het er ä Acker d"ungt mi-t ltischt,
und claß sich d'Slueder C.riber fralt,
des gow, Schtück mit Spinat ang'sait.
Und. wie des Zeug ganz prächtig schteht,
der Kaltebach ans Ernte geht.

Doch d.abei mueß mer sich jo bucke,
den Kaltebach juckt bald. der Rucke.
Es druckt d.er Bauch, er atmet schwer :
ItDo mueß der Rasemäher her !rr

Und eifrig näht er ohne Qual
de ganze Acker ratzekahl.
lVennrs au d.es Grünzeug het verris$e,
mer mue8 sich bloß zu helfe wisse.

Er goht dann heim und löscht de

!!as drFrau Iniit macht; d.es isch
lurs "hy

t-

ihm
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Das Hindernisfahren

Ier Millinger Engelbert, als Rally-Fahrer bekannt,
fährt rasant clurchs ganze land.
Neulich hat ihn llaueach das Liebesfieher gepackt
und eine, zwei, drei ging er auf Mädchenjag$.
Ioch als er gefade eine Kurve 'twi}l nennaenrr,
tut thn oh $chreck, das Steuerracl klenamen.

So er fä.hrt er grad unci ziem}ich keck,
schnur'stracks über den Kinzigdanm hinweg.
Wollte ey ln der Kinzig ein Bad wohl nehmen,
daß er besser anknnmt bel cien Schönen ?

Eines st,eh! aber sicher fest , '.

daß er beim ÄlAC-Hindernlsfahren mitmerchen möcht.
Schon nanchen hat et Fahrkunst gezeigt,
nieht selten dabei auch Randsteine gestreift.
$ienn elner trampt, schaut ungenlert,
ob ein Auto mit cler Nummey K 73j geziert:
las ist der Sngelbert mit selnem y',/agen.

Und wir möchten einem j ecie n raten,
sich dann., erst von einer versicherung aufnehnen zv lassen,
denn mit Engelbert ist wirklich nicht z\1 spassen.
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!Venn die Soldaten durch KlrnQach nnarechieren,
öffnen die Mädchen die Fenster und füren.
Ja, warun ?????
Hei ja nur darum ! ! !

lvegen tupo, dem strammen Soldat,
der dort oben sein Mädchen cioch hat.
In Urlaub war Lupo einmal zuhau$,
da führte et sein i'[ädchen aus.
I,ieben ist so wunders
man kann es bei clen belden sehn.
Abends fährt er sle nuch Haus,
der Fix-?eter f,ährt auch mit hlnauf.
Auch er hbt eine Braut vc! dort,
so geht es in elnem gpurt.
In Steinach kommen die beiclen wiecler ;'at
da sah der Peter, cler gute Mann ,

c h ö,n,

daß auf dem Rücksj-tz lm A,uto uras !ug,;
das sah man fürwahr nicht jeden Tag.
Ein Haarbüschel, es ist nlcht z\t fassen;
wer hat da müssen die Haare lassen ?????
Vrlas ist denn alles im Autn geschehe n ????

las war bestimmt nlcht angenehm ! ! !

lupo nahm das Ding zur Hand,
da blieb ihm fast stehen ddr Verstandl
las Haarteil seiner Braut war €sr cias lag clort hinten,
wäs kann man im Auto nicht a1les finden ???

lupo wir wollen clir raten:
Sei nicht mehr so stürmlech in cieinem lryageni

Sonst könnte es d:chma1 passieren,
oaß du dich dadurch wirst blamieren.
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Frau Kreyer von der Friedhofstross,
het B-such ko, ganz gross., öaLta 6rvuE.

De Schultheiß Hernann vum Bil-dsteckle dunte
het sich bi thr mol igfunde.
nr.Marie, großzügig wie sie isch,
langt glich d'schnapsfl-asch uff de Iisch,
So kumme sie im Grspräch uff clies und jenes,
un de Hermann duet von sinne Biene verzähle.

t arg schnell,
jetzt wurd drMarie aber hell
DtPaul-, de ganz Dag schafft und }lisser baut,
un \irenn er heimkunnt, schnell nachtem Esse schaut.
Igmocht Kalbfleiscn* gits und breidi Nudle,
oh, stMenü isch kräftig schu am sprudle.
I'Bienevater schwätzt halt so druff los,
oh, denkt Mqr,ie, d'Yfii fehlt noch in cirsoß;
e starke Sprutz mit sicherem Griff,
jetzt het die Soß d*richtig Pfiff.
DtPaul hr:ckt ho r he t Appetit,
do Hermann, eß äor wenn der ebbis witt.
Doch der trinkt noch ä Schnäpsle,
un schwätzt halt noch,ä Gsätzle.
DrPaul fahrt mit ciem erste Löffel in si Schnabqln
echluckts na unrl seid Bigott
isch des miserabel.
ün clf Marie guckt gan? komisch
un nreint: I weiß nit, v,,as der
Uff elmol fallt's ere i:
Schnaps hab i in d'Soß üue r un

((
(

us dflVesch,
hesch. t"

+
)

kei tr[i.

^t'fr
{

{
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Am 11.11.1 wie jecies Jahr,.
ist für den Narrenrat die Fasent klar.
Die einrelnen Bä11e werden festgelegt,
wäs von uns allen auch jeder versteht.
Sie nahmen einen Kalencier zur H.erid

und rechneten aue nit trübem Verstancl:
Verheiratetenbal] arm B, Februar,
Fastnachtsonntag am 15,, auch das war klar.
Doch zu Hause stellten sie fest,
daß sie ciie diesjährige Iastnacht auf ciie Fas
ilir möchten hiermit herzlich bitten,
ihnen elnen Terminkalenci er zv sch j-cken,
ciamit ciies nicht mehr passiert;

tenzeit verlegt.

denn I w€nn so was ::auskommt, sincl sie blamlert.
loch wir möchten ihnen zugute halten,
daß si-e damals nur noch als {er-Rat galten.

Es ist eine verleumdung, wenn behauptet wirci, c1aß ich mit
meinem Mereedes nicht alle Straßen beherrsche uncl in L,ahr clen
Bürgersteig l,renutzen mußte, um überhaupt aus cler Stadt zu kommen.
Ich möchte hiermit richtig -otellenr claß ich nur tlen Fußgängern
ausgewlchen ig clie Fahrbahn blockierten.

Frau Iledwig Roser

!as Bürgermeisteramt in Steinach wird
ara Hlnterbach entlang mlt I,eitplanken
nicht ln den Grabe n fahren rnuß, um an

gebeten, ciie
zu Yersehen,
ihr }Iaus z1i

Struße
damit Frau BeIl1

kommen

t
,Ä

bin, clie Llnvo
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Summ, summ, sumn, Bienchen summ herum.
Der Bienenkönig Hermann wohlbekannt,
verunglückt beim Chrlstbaumaufstelien, das
Er'stellte den Baun auf und schwirrt drun:
er meint, ein Bienchen zv sein, suütm summ.

f'jar allerhand,
herum,

ler Baum €r wackelt, er fä111 auch noch um,

der Hermann liegt drunter, macht nicht mehr summ summ

Die ZezeL voller Schreeken,
konnte den Hernnann grad ncch retten,
Sonst wä:: er unterm lSaum verstickt;
sie z)g am llaume lvie verrückt.
r,ndlich hat sie es gescha fft,
und liermann sich wiecier empor gerafft
Er ließ schwer die Flügel hängen,
und will ni-emehr ein Christbaum aufstellen
iieber bleibt er bei eeinen Bienen,
da kann ihm so etwas nicht passieren.

Ä Yersrmmlung \r-var mol oue schene Obe,
do het mer so monc re here tobe.
S isch rund hergonge br ciere Sach'
mer het viel trunke un gl-acht.
Vum Unterdcrf, de Brucker Sepp,
der het aber no nix khet.
Ie Kinnaste V,ienriel vum Dorfbach,
het aber e kheri;e la bt,
Drum denkt tler Sepp, s wircl beste sein:
i bring in üottsncrne d e \lenci el heim,
SchleiSf'e het elr müsse, ihr }iebi Litt,
aber er het n,e noch heimbrocht mit cie ZLtt.
lfie sie bis ninnaste on lier no kumme,

iret!s ihm cle \./enciel- aber krumm gnumme.

Er haut om SeFp; mer härts un staun,
,:.

eifach sine Äuge gri u.n blau.
Sepp sagt traurig zam Steinerweiche:

*)

/l
tü\

&*hbt' -/
T@I

ni lebelong tue icit keine:: me heimschleipf e . *-,'
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Die Saujagd

So einen
ciamit es

daß dle
und ich

i{ (:------'r\$\ *:S\.---l--

St-fi*'ustabilen Saugatter i
mir nich-b nocheinmal Passiert,

Sau aus cien Gatier fällt
halb Entersbach z:f,T Saujagci anstellen muß.

Txanz Schilli, KxafzLg

Heute woilen wir euch verraten, ungeniert,
was bei cler Ätetzgerei vom Ketterer Gust ist passiert.
l'/eil in dem Rathaus kein PLatz ist zum I'{etzTe,

tut er gleich zum T.tandl-Erich wetze.
Ob er ihm die Sau. schlirchten kann,

er sagt nicht nein, dpr gute li/lann.

ler lluge-\!erner uncl sei Frau
vvaren auch dabei bei clem rr](lanaurr.

las Metzge ist ganz schön verloffe,
daneben wird auch noch gesoffe.
In den Kessel kam ciie Wurst 85 Gracl ciarfts

schaut auf ' clas Theimome ter in einer Tour.
Nur e j n ts:'lkett lcgt Erich auf cien Rost,
clann er geht ejr zum Kaf f ee-trinken, getrost.
Inzlvischen aber clenken ciie vier off en t

Cie ri'Jurst ]cann so rloch nicht ciurchkochen.

Sic iegen i{olz noch auf ts Srikett,
und clen lCessel 'lt:bcr: sie noch zugedeckt.
Doch v;ie sie iried.e:rrral nachschauen,
i::i cs si c fa-ot u,,tgehauen.

lTui drei \iü::ste ',"varen noch ganz'
alles andere ging unter im DamPf.

Schnell ruf en sie ci em Erich dann t

cler schinpf und flu.chtr wes er nur kann.

i{icht lang,e war er bein Kaffedrinken,
nun d a s , clas tut im mächtig stinken.
Es ist nur Eut, Caß es nicht ist-ciem Erich passiert,
denn cie:: hätte s j ch il+ sonst unsterblich blanaiert.

n {-^
6

haben

{n
nur 1,

t

'".{

d
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I' Gro'öma ttenbur kennt bi uns j eder ,

u.nr s l\{otorra df ahre , d es versteht er .

Sc isch er neulich ins lorf ruff kumme,

un het ins Metzgers $Jas 21) sich $numme.
{t

Es vrare so etliche Gläser, bi denne er ischgsesset
do cie bi het er gon'i s'l\ilotorraci vergessc.
Denn cles I{eimfahre isch wenig schwierig,
aber de Lu-kas trinkt trotzclem noch gieyig.
Nach etliche Stuncle kunnt jhrn dann ein,
jetzi muß ich zLt de Lene heim.

's Mot zTrad s-uoht bns Bruckerseppe-Ma t)er,
de lukas, der isch abe:: sauer.
Qer Motor nicht meirr zündet o

der Luka s rcei ne Erklärung tiafür f inclet.
ler Yergaser tropft sih..'tl wie ei-n Bach,
cia gibtrs ein l{nail, ein großer Krach,
cjie Kiste ste ht in helien Flammen,',
vrie soll ma n )etzt da s Feuer bannen I

Der.3e nze j,ucivrig 1öscht rnit sichcrer lland
mit dem I\[inimax den Fahrzeugbrand.
vrie msn ert'ährt ,

ist die Brandursache nicirt geklärt;.:
doch r,ii.e aIi-3unein bckannt,
eine .rl.Ik.rh:.'lfahne entfacht so manchen Branci !!
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Auf .der Wanglig hat man.nen Fuchs gesehn,
der soll- dort an die liühner gehn.
i"ian me ldet es dcn Mell-ert-Slegfrlcd ,

d,er clann rnit seinen J.ägern hlnzieht.
Sie stel-len als Köder einen Katzenbecher hin,
der soll nit dcr Zcit denl.'uchs c.nziehn.

Ein paar frcnric Jäg.:r uncl dcr Paul link
legen sich auf die lauer fl-ink.
l{an sicht cincn Schrttcn ruf dcn Scherben zugehn,
da j-st es nit d.er Ruh der Jäger geschehn.
Sie knr"llen rlrauflos wie bcsoffen
und haben auch bestirnnt getroffen.
Als sj-ch niclits nehr:: rührt, gehen sle .ran.
Aber o Schreck I trvas sehen sle dann ?

Eine Katze liegt da i-n den letzten Zügen,
und- voär Scherben nur noch stüche runtliegen.
Keincr wjl1 schuld sein an den Possen,
aber: wer dann r,vohl dic Katze erschossen ?

Jed,er schleicht sich still nach llaus,
und sorai-t war clie Tr'eib jagd aus,

.-^lt'*-/

F
Bitte dj-e Bundesbahn uil Einstellung eine s schlafwächters,
daß \^/cnn ich rviecler cinnel na.ch schramberg fahren möchte, ich
nicht erst in SchcnkenzcLL aufwache und mit einer Taxe
naclt {Jc}r:raniterg frh::e n i,1uß"

\

€

Paul Kreyer
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cler Gesangverein macht einen Ausflugr ause

nach Bingen und R.üdesheim an R.hei-n,

wer wi1l, kanrr mit d-ern Grsangverein.
}er Gissler Bernhard zun: Frauli sait 3

I'Do gohsch ni-t.rr Die het sich gtfreut.
Sr ganz Jahr isch die Anneruelrie dehaint
so het sie sich og'r:relde-b bi den Vercin.
Un d' Kind,er tue't sie nit vergcs$e I

Mit 2 Pfund" Rindflelschr hänn si 7,'esse.
Ari: 1 . August ging d.ie Fahrt d-ann los;
alles het g'klappt, das vrar fautos !

Xer Bernhard. war ganz irä Eleincnt
und het an nini d' SuPP nCIgth.enkt.

Mit viel lfasser, srFleisch g'wtirzt und. liiud.

urn halb zehni tuet d tsupp schu spru,)le.
Fest het er grfüert, des Flcisch wird lind
d.aneben sorgt er fär Vieh und Kind '
Kurz rror zwölf i, vJo 1-i3.n sich stärkt,
het er was llchreckliÖhes generkt ;

lurchrs longe Koche' ware dtNudle so weich,
r:ier kOnnt fascht rne ine, srisch Kuecheteig.
Die Kinder henn d,ie SUPP nit welle
und daß sie nigmand, ebbs verzehle,
verspricht er ihnen Eis al? Stecke,
d-aß s j-e nlt babble, sondern schlecke,
sonst weiß es gleich die ganze Grnein
uncl noch d"ezue de Grsangverein.

lem Bernhard wtirde nir enpfehle,
am nägschte Kochkurs teilzunehne'.
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:

,Iln lorfb.:Lch ?i5rt n,:Lrr l'lesb-rcfr wctze ,

Ce Be cke -K;L::ie*Sepp wili her,rte ne tzge .

Vor !u,ei T:51 hab drtt: rrBassiir -wie wir vernofinene
c1eir Scpp o Geiß1i iiüsgenoitrrel'1,,

l:is I'1e iscir von clcr: Geiß irc Kr,ller steht
unrl ,,.r'trte t, ?:1s d.i-e Sau zu Bodln geht 

"

ler Volk-Br:uno unä von lrcher ein G'sell
scirlachte he ut d i e Sau iti t, grad schnell.
So wiro c.r-ir: ,'i:,u- nu.ti ve::rangier:t I

a:,i ALe;id iS i q:,i t'inlr j,: J,iic,r1, :

Di. GeiiJ, tic m.?n_ de slialb gesch'l_acirte t,
ciie wuL:d,!-' v.rr{cfsen, ni cht il.r:hr beachtet.
lc r Arü::,1 ie ir: ih::e,:: L\ o i;

c'].cr:' l3r-ucl-er-Kiife.r seir., Flilf a.nboi.
Vier itte'j;,'z€lei: vrarcn l.lso i:i,;ig z

O ]le r:: , s ei dan irL L,3rr T i:ren gnädig !
'

liiachd,en Ih:: Ci:st:ri habt g,clesen,
was nir-.r::als h/?.r ncch hie r gewosen,
wiinscnen wi-r unser:ri ü::rrcn allen
noch rt;cht yi-e I Si-,qii u::id froh Gefal ien.
Bei iji-or-rcil näirisci:re;n. bunci,tl Treiben
sol -t kc'il.cr ioch zu Ha,.r-srt, bl e i 'ben.

Ycrgeä h rlic Sorg,,:tr, sei ci bt:rrii:
zu Tanz r,;nd Fi:eurj :;rd l,ustbz::kelt !

M.:cht r-'1. cl.i i1r;rrtoi' ,Ji i,' !- L; ren r"lr.f

unci setzt oi_e iirr,rerik:.ppe::.uf !

S1,e ts halte t i-u.rs€ui-r ii:ic bto trc,-i ! -
von SchlechtcLl ilrei iie il:rrrciei !

Ble ibt stetli €jrjs -rtrd r-,nd irt_sch unC froh
und seid gr-:griilit
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ui-ü allr clen ,sel:r n:oclernen Dingen,
Cie MAfffi,$ CLort von tserhnnof briilgeit"
fJei r s,btcinzeu6r Kunsts'coff ocler platten,
Zcnent, iialk, Gios , Clasiacci,L,lattc:r 

"

0b X[AImji' 3esteiir, ireui;e? aor6cll
ein iau rilit ihn erspar-i; Dj-r iior-gen"

D.r:uir mci;:e ich, trrcuncl sci cloch sc;üau i

idinn l}LUS'J0IIr*ii,{iiILJ::'. für cien Bau I
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Alf tre, d ,Kcpf
tr'ahrschule - Kraftfahrzeuge

Reparaturwerkstätte - IEA
Landmaschinen
Tankstelle

S T E I N A C H Bd.
Ilauptstraße

Bei Alfred. Kopf an d.er Kinzigbrücke wird, repariert und kaputt
gemacht jeder fahrbäre Schrotthaufen

*.

-üolgende kurze kleine Witze,
liünsch i-ch, daß die Kundschaft nütze l

',lj1l- Ihnen hiermit nur sagen,
caß mit KOPF lhr fahrt den Wagen!

tr'alls Si-e einen lLusflug machen,
tnein Omnlbus fährt alle Sachen!
Lnstenlos fahr ich o.ann mit,
;:::ing Sie froh und heil zurück !

Iteht Dein Ochse still, der Fock,
ii',uf ein Schlepper hi er arn Ort !

j:raucirst mich mal am l-elefon,
.,,t)h' zun Kopf , cla ist er schon!

i;iacht trhr Auto nur Puff-Puff ,

geht nicht einen Buckel ruff!
isse-shell und Gasolln,
rrützetn nichts als Schubbenz:-.n,
r:echte Kraft, Du weißt es ja,
jrat nur meln Benzin l.rEA !

Eist .)u mal der Schul entronnen,
lrannst ])u 1n die Fahrschul- kornmwn!

'r/er gut lcrnt, kriegt obendrein,
na-chher noch d-en Fün-rerschein
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Al-l-e tiere haben Belne,
0chsen, Scliaf e , Kälber, Schweine ,
rlarum muß beiie Flei schverwiegene
jeaer etwas Knochen kriegen..,
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Katerfutter: zu jeder fages- und
Nachtzeit erhältlich I
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Wer schöne, lange ffiäare hat;
der geht sehr gern zutn
Gerhard l{att

i_.

Denn der macht rnit scharfem ivlesser
Jede 'Kopfform etwas besserr
Uncl wer gar kein Haar nehr hat,
geht erst recht zum Gerhard Matt.,
denn e r kann als tollschte iSache,
einen Glatzkopf struwel j_g mache.
Nimm zur Hautpföegt für die Frau
nie den Nabel elner Saul
Kauf bei l{att für wenig Geld,
denrrGlanz der großen, weiten \delt!rf

"$rilffirlsfi'
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Mehlhand.lung -
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Futter Getreid e

Steinaclr i.K.

SPE
auch

ZIÄIITAT
für ausgewachsene

EN
Kater

XAVER WÖI]T'LE
lebensmittelhandlung
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Hat zu j:z.t-is nan e inmal Gäste,
xanzt un; f eier-r flrohe Feste 

u

ist der Saum nie überhi-izt,
h/enn ei:-e lie -;un5 lran besitzt '
-in d;r . i.iche chn: :r:age
lv'ircl Ci; Arbeit of t zu:: Plage .

h'en atn liei zungsregier nur'
_;^.r^;_:.. _i^+ .ie ienpefaiutf "!-LUlIv!ö JJ u u

1,ii11 man nal in Urlair-r fahren,
hiift o"er l{eizungsregl-e:: sparen.
IIiodz'i o' r'ii-d LT oivrraa+ö11t9
iJ!uurr6 vJl.-u vr !-r!t vl, vvrr

d ie Sorge wügen Fro s t en'tf äl-lt .

Einer zieh,-i die Wärrne vor,
-r^-+ -L^,^,:rS Si_Ch aUfS Ohr.-LC5 r i-l- a_uü-Lr,-L

Kähle ist des Andern ülück e

,'lin ]{--'zrtpo 1+ r'^ 'q-i = r'CSChiCk.üt\. -L=:-/:'-LLIö ILr{iUl u D r;:I u u

Sind Sie von ZweifeLn. noch geplagt,
cb H-izu:Lg h j 1'; e :/3-s hicr ge sagt t

de:: I{opfe-n::ich iveiß Bescheid.
und ist zr-r:r Äuskunf t gern bereit "
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Eür einen gepflegten und" seriösen B,i-er1_eighentra4qpor!r
sowie für eine sorgfältige L,agerung'dessen, was nach

der Fasnet an Gaststätteneinrichtungen übrig bleibt,
empfiehli sich
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ry_4_E_B_ I**i. _ _ _U_A_E_E_ Q*-*l

1trtollt Ihr mich seibst keitnen,

dar:fst d"u nur in d_er rrR_oserr schellen.
tiVillst c1u meine iviöbe1 seh.n,

d-arf st tlu nur zu heinrarl oiLer \l iili gehrr,

.a,uch kannst du- d"iese moclernen Ujöbel kaufen,

b::auchsi irur zLL dieiqen. beid,en 3ild,hauern I auf en.

S chni t zere i mi t Glas übe::cre cirt ,

Stepp*, lia.f f ee- " Enri-, i)iieren*, Oval*,

Couch- und runde T:isch

lil.o-er i:r ailen l,{otiven, }ia-usbars

Teewagcn iir al]erL Arren

ldar:ri ! Narr:o

ile"r: Schr,vabe a.us dem Schiiabenland"e

Schnitzerei * lta.ierei Schreinerei

[c*!y*9qqs,qggtr
\ili tte ::shausen an ltleckar

\
\\
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llalerarbeiten
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Ee in Kaltenhacii a.n l.lrurnnen Eck,
ilan klrrnt vcn dort fe,s-b ;ri:iit inen:: i,reg!
-r. ttrr Änr'- :i- -:t bil t[,1: ir ,ii' r].ah-ri.i.- U:.J r\.._'.llU,

all::r1e I Leckrle rj ? tcil- aufge,nrai:hl !

l,Ion Gulasci:. bi-s ru.in feins'ien liä,hn
Ge iränkc gibt' s fü:: j eciern:.nir,
Und wer Cen Weg nich'i; -findet he in,
de :: bic;:lbt be:i uns b--i 3i.e :: und. 1,V'ein"

tina f'a.11s-r .s scil-re ir.i::ich C.:rni: ge i::n 
"

werd- ich nein ijhL:enrvt:-'|, gie- j3]i. p:eben.

caß nu.Jt ne ;1itz;i.ing $ei g€-in,-- s-11,
r,ron d.er nu.i: Sclil c cln+;ts cienkrr dic Ft-i5gn"

...1'\j
l

.1'.,/ i

!i -'
Lt i
ll/

I in. ii-'l'..\
r/r L'\
i- I 'ii
v.- , :.-i
"--- ;-/

i

'i
-/,

illI!



\1l

,'t' ,' J..i i :i I
i'-it i i I
I'i /,' ,''cken,i,i // I\/\ ii i

, ,,' 
/t' \ i'{

\;t' /
',,.,1 " /

,. t / /.', t'-*\, i ;''.i \i/ ****-:l+r+-
r / / t'ts

,! / / -.,,

//, : ., \ /
,j/\! \r,";,i:',t i'r/

/t"i' t i t'
t/li.///\/,//\!.,{,/\

,'tr' / \,"',/ / \
t' ," \,

i ,t /'{\
' ,t itü{ /t , .'.y'

'' ia"''

,i\,r\

iiährs+r, di,;. j-n LIrip.ub : gehs t a.uf Re is en,

'Iaschen unci Kof f ei: d.ei-nen Geschrrack beweisen 
"

v{i-l-1st clii arn Iliiri;el:bacit orier Costa Srava cämperr,

ueine Schritte e,rst nacir Tlaslackr ienken "

!'a. Sandh:rs * Sattl-er- u. Folsterp;eschüft
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Schausl li-,- :loends in d.ir+ Rö]rre
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WTI,}IEIM SCH}fEN}EMANN
Kinzignü11er

Brauchst Du Kleie für d"ie Tränke,
tu an Kinzigmüller denke"

Sowas wil} die Kuh gern saufeu
und ich tät: s Dlr gern verkaufe !
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Anno lonlnj-, vor vlelen hund.ert Jahr-
die Bäckerzunft schon vrar.
lamals gab's nur Brot und Hefezipfel
und d-azu den f ürkengipf el.
Doch dato gibt es alles,
was d.as Hörz begehrt,
der Kenner es sehr hoch verehrt.
Schwarz- und, l./eißbrot ,Stollen knusprig rund.,
in allen Formen lcunterbunt
und dann dle vlelen Leckerblssene
niemand nöchte sie vermi_ssen.
Töi:tchen, Sclinitten un<l Pasteten,
Siißigkelten gibtrs für jeden,
Brezeln, Krapfen, lr{asserweck,
Ja, das gibts beirn Schorschebeck !

KORNMETER SOHÜIE

Bäckerei

Eäckt die Frau nicht
gerne Kuchen,

brauchst du deshalb nicht
zu fluchen

C'lb' 'nen süßen "uß dem

Schatz
und. geh zum Beck am 

\Adlerplatz \
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Georg Schwend.emann -' Bäckerei
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Suche für meinen Großhandelsgemüsewa
noch guterhal-tenes Pony,

d.amlt ich melne Kunden schnellstens
beliefern kann

[el. l{aslach 358
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pronpte Belleferung
Pre is en

- Tapeten - Teppichböden
fachgerechte Verlegung

zu günstigen

empfiehlt

C' i.t r'1 tL'r K,?bictr (r,vt,4r{t'i1pluit

,,.',,i(,1/?.5 cilf Tel, ECle 1

W11lst Du gesund

und fröhlich sein,
dann nimm Dir

'rStVögelesrr
Schnäpschen

ein I

SC}iMIBDERS
besorgen IIAAR und BART
jedem zum Schmuck
nach selner Art
uird waschen jedermann den Kopf ,

dem klügsten r,vie d.em ärmsten Trol*,,
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Als Goggo-Fa.lirer j,rn ganzen Lanrl
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" "-"o,, * r, ",,,,o hl*i ; r<r nnt
und manchem hat es schcn g_-g::aust,
wenn et: schnell un d.i: trcke s:lust,
loch cier )la_ver , ,1e r lacht he j ter:
rlAuf ;jeden lral-l kcnm lch so we _i tcr. il



Genießt Kaffee und, Kuchen im
ersten Kaffeehaus am Platze
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Der Metalltechnische Eetrieh in der lvelschensteinancher
Straße empfiehlt sich für sämtliche Arhei-ten wie Schmieden,
schl-qsserei, Geländer, Gitter, Tnre, aüren und Fenster mit
lüftung für schlechte luft; ferner f,eitungsbau für Wasser und
Gas. Stalleinrichfungen hochmodern, sowei Verkauf sämtlicher

"Jvlaschinen, welche d.er land,wirt nicht entbehren kann, sondern
f a1s seinen treuen llelfer wissen möchte, in närrischen undt-
\/ i guten Zeiten.
f / F -*pl und pünktli.ch wirrl gelief ert und geflickt
I ri. in melner zeuzeitlichen Reparaturwerkstatttil

{ -" 
: fYanz brucker
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Hör auf des Fachmannrs guten Rat:
Schau tlir neine Auswahl 311,

Und kauf lein Rad bei Sehweno.emann

Elf t?ni& tell-e
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$ällst Nu nit cler f,Lir ins l{aus,
dann ruhe Dicir nicht d.arauf aust
sondern gehr- und, sei kein lefp
schnellstens dann zu.m ErUckgfqgpp

Xr schlägt dann,
rLT 0_1e Haustur
Geht's zu lange
oann neng' et-nen

so schnell er kann
vrleder an,
nit clem Tnr,
Sack davor.

Josef Brucker

ln der Badenerstraße: ärß Dorfbach.
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ACi{[UNG ACHTUNG !!

Auf Befehl des Rathauses 1st jetzt meln l{in1-Blkiniladen in
der litilchstraße Nr. 11. las liaus konnte nlcht mehr vers etzt
werden, da Anliegerbeträge bereits gestundet.

fYjr*
KASpER zumHosenladen f [] ,\-"f 

)/ .r,i
Achtung ,! Achtung ! suche im Auftrag Annahmestelle für alle j )
im luft lädierte T{osen. Erforderliches Eigenkapital nur f:tl{ 50.-- ! Bevorzugt werden Geschäfte, d.ie sämtliche Käse- tt")
sorten führen, da nach Allensbach mehrd.uftige Bein- und 

',-'iPokleider besser und mühefoser zu putzen s1nd. ,,'iPrrru' 
/t {

NARRI NARRO t\
Empfehle mich wärmstens dem Narrenrat ' / D/ ,,

UORGEN BESTELII ! - GESTERT:I GEIIEFERT

E iner sagt's dem andern Narren
l iese lrriaren kauft man gern
E ierl1kör, Sekt und l,vein

:K ognak, Bler" und Schleckerej-n
A uch Lebi;nsmittel a1ler Art

iesler }:at sie stets parat.
f runerhin hat er auch Socken
E 1ne Auswahl Unterrö'cke.
S chfüpfer, Bluslen und" Biklnis
I äuter Sachen für die }rinis "

E isgekühltes, Fisch 1n losen
R an6e-Käs uncl llnterh.osen

EDEKA FE]}TKOST
(^'
E'Lorenzo Gieslerr-

J
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Über d.1e närrischen Tage Stimmung
im

Gasthaus

-s.

Iro ladet fr:eundlichst ein

tiamt_Ire

KÄRI GIESItrR

ii
il

i'):'. # -/tf \ !t .-
iI I {t,f I it I it

tltr ',!*tv
li..J

'tl

I I . ,\
' i,. lftl it{i!ll /;

l,t f, ,{ ,ill '/,i lit'
\V,i /W

V
,t/i

!ltJtv/V
{.-'' ü (^t 

q̂-j r-1*q)



-,"--\
-F-:- t'J'r.

I I E F B W*-'{Unt*"nefrAltrn$.
n_--- / 

,, "'\

----"--*" 
" 

r\ 'ii'

Sflqe-u c r{ BETRTEBE l*), \
hJ''"Q-_ ;''/,t ''',

H0CH und

S[trI

STtrI
tfla-l a€^- o!UMVtfo

A^TT:47}l U ll Jo1\o

Haslach 36A

ÄRMERSBACH

0berharmersbach '266

O.B E R.

I-elef on:

S{}'tV{lv*r*, hfivv gq

I

IIli \
I



rrAch, wie ist da.s leben fad'
wenn man gar kein I'Schä'iz]-et1 h-at,1l

sagt die Jurgier nach dem !anz,
denn Cie Sciruh sind nichi nicilr g"^nz'

Schätzle gibt sich grcße i'Iühr,

wenn er kann, d,ann flickr er sle '

Geht es nicht, kann ich lir ra-ben i

rrlfeue gibtts in ü:'rine;n Lacen l?r

Tranr. Schä-r, zle

Steinach*beicier
l, ege lba}ln

od.er uf eui ,\cker
mancher: sicn e guete Ba.um

1oß i, s ic:: i E" 8a'n7, -i i clr -i' irlacne ,

ke i utnc:l.ii-:-L-l 'ü e:l Tt:?.t;tl '
C c Apf .'1, Ch::iese odei: Birne-
rb Pf ii:si-ch, Zwe tscl:"ge . I'tir:abe11'

r.it i:.-l len könne mir Euch diene 
'

s t'l-qch jedi Sori uncl Ar-b z1)T Stell

Un f ehl'; in Eure Fa::kanlage e tolli Ros'

e schiene Stra-uch

i;ail;r 'h,:'uchei-ier jo ni-t v'rit fa-hret

bin scHciivirR \'rlll{Etl't kriegtrs mer au!

liilhe;-Lm Schöner,
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liektor dcr 3:ur:r-Sch.ule Schwend'en



Alies iraben vri-r geg€n o-en lurs"u,
ge€;en llunger gi;-te '!iiursr;.

Koum cnne Sor:ge zv" u-ns herein,
-Tiul wirr;i: uns stel;E; ',,i ill-kommen se-j n I

Aucii cas Te"nzbe:rrkannsi Iu schvringer: i
und. ciie he].is't,en Töne s ingen . i
is"r lein llopf Cann n.i.r:ht nehr klar, .'/
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Sine Hausfrau e1let schnelle
in dle berühnte gelbe Zellein der marr, wenn rcan Sehnsucht saürtmlt seinem Liebsten ielefoniert 

" 

-

Ach liebster Schatz, spricl:t da *ie Gute,mlr ist heut ga.r ni_cht- gut zu Mute,Ich liebe uic[, ieh t<onät ]ich frässen,
V/as koch ich heut zurn Mittagessen?

Äch, flüstre rnlr doch was ins Ohr,
dann kommt mir alles leichter voriwie, wasi zu lvlaßers soll ich laufäni
um dort was Gutes elnzukaufen?

?. i", mej-n ch6rie, die haben heut zutage
{iS größte Auswahrl, ohne Frage, "
Schatz, du bist Klasse, ein fruß z,u1l Schlug unclbestell ich bei l{aßer, bringt man. ni::s noch

<1 I

ins Kaus
Spar-Ge s chäft

Brucker Maßer Benz

ltAJJIJ-HJHT FR.ANK
a

. :==::================= =-
GAR!ENBAUBETRIEBE

vorm. Karl Eckenfels

$iglenlgggl zgqgni s_.q q_i

Schirittblumen
Biri.d e re i
ThpfpflarLzen
Frieohcf Grabanlagen
Kunstant agen

1'eleron: H'aslach 4 jz



Ihr litt vun Staine, kumne schncll !

l{er bi mir kauft, kauft an der Quell.
Vom Stricker bls zuea Niederbach
versorg ich Euch mit gueten Sach,
0h alti Wiiber, jungi Maidli
nit Uiax-Lröck und Minikleidli
selbst für Ce ältescht Wackelgrels,
d.a han i ebbiso wie ner weiß,

t de kaputte Schl::-ppe Sorge,
no kunne nur gli-ch, 'oi::rb nit bis norgeno kunne nur gli-ch, 'oi::rü nit bis norge , ,i 11

De Benze-Alfred fiickt in Prueh i"'/ ,--i'-
ciie a"llcrgröscliic löcne r ';uv I l- i *,:-' -" "l

/ ,' f/ rF;7-+l

ii"lTl,.:i:"-i:,";:';:li'*""u , {_,.'{€1w:---1, \nit luubeschlag rrorn. ocLt:r: hiritc \

bl mir wurscir cbbi-n Pas;rünCrs findc. t .,.'i .r'1r/
Von f e iirsci.te ilr.nzschuh bis zr-rn Schlätpe,

l,'

selbst liolzschuh zun in Schtallrumdappe,
für d'leistebrüch e Luxus-Band. 

"

I ::ieß ej :L r.rit 3i giier lland I -
uncl Sccke nit ne Sc.hweißventil
sant Rosed-uf t n viennrs ciner will.
Des alles ,,rttrs ins Alf::ed.ts lade,
un drun C.ät reg€-' iisuech riix schade !

Alfreo. Benz ü Schuhgeschäft Ü Stdinach



Iielzd.ecken, Taschenlampen, Wasserboiler,
Elektrozahri.bürste für große und. kleine Mäuler,
Kühlschränke, $adio, Fernsehn in Farbe und schwarzweiß,

in Elektrotöpfen mach den G}ühwein heiß_- -_
rst die Slcherung bel lir ciu"rchgebrannt ,

C.as Maiheur viird" gleich gebannt.
Von Keller bis zum Taen lrird, alies iristalllerr
Dahei-m wi::a d"er Teig mi'u S-i::on geri_inr-c 

"

Leuc-rr"ben grLt e s aller Art,
mociern unrf rnit Geschnack ge paart.
S1;au'b;sauge r: llarnliif te r, Elektroherd _ \Q;\{,.'fü.r d.ie Hausfrau rron -ö*or'tc't v,/ert l,I{ast Stcppeln }u fun Angesicht 

o

.\
\l\ l".-

soh/as liebt. Cas \deibchen nicht . ,/
r</rasch montir:re ab den Bart , t 

,] /- , ^/ 1n
/1 i^t /

\'ll)nij-t .dem Il-ektrorasie::apparat I

So pfei-ft's voni Lrache jeder Spatz, \ \'/'

geh z:u A::nb:_'usiers dort am l,iarrenplaiz

oo

oo

Gut bera'ien

Gut bedient

t\
*-"_l '\-

-\,
-/'in F.ei;(u)e Geschäf r,

I\Ta-rhias Kopf
Lebensmittel

St e inac.lr 0berh:.] l:

VOI]]

Strahle nha"us
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Wenns'Frühjahr kunnt, no konn'mer höre,
über i,vas sic]: monche dien be schwere.
E monches rennt im Haushalt rum
un isch vor Kummer still und stunm..
S 'net SclLmerze , j o, s ' isch zurn l,/errecke
und. meint, es hätt im Buch e Stecke.,.
Es goht kei Luf t, e s goht kel l'v j-nd 

,
s 'isch wu.nd erlich v;1e e kleins i(ind.
lTo wart doch nit bis r-ibermorge,
des sin jo nur VerdaurJntssorge I

Iu nuesch halt ebbis gege d.ue,
trln{ !'rischsaft ! nann hesc}r. bald d,ie Rueh
Des songt für vvind uni putz d,ie üs r

dann siascit au bal gonz cnCersch us
I dät halt schnell zuem Elektriker laufe
un nir e Fruchten'rsa"fter kaufe !

E monches sait, hauptsächlich d.'Wieber z

"i hab e Gsicht wie ä lfeerrettichrieber"
Es iscn so rubbelig un so C,ru.cke
und voll ä Pickel vriä von dä l,iuggä.
Ich tlr.en o.och krä.me r-ino. tuen schmiere,
ich tuen jetz bal d-e l,lu.et verliere.'t
lo hilft kein Stöhne un kei Klage,
drum 1oß dir d.och des eine sage;
Do hiift kein Pud_ere un kei Sa1be,
willsch d"u. Cir s rGsicht etrastisch halte,
mu.esch d-u ä Flöhesonn besorge,
dann sin behcl:e d'Schönheitsscrge I

lann tcriegsch e Gsichtli gl_att r.ind fein
wie vum ä Kind sie ihnterteil !

Dä Winter isch ru.m * d,1e ruhige Tage,jetz hämme:r wieder: unsri plagö
lie F.rreh, die isch jo wirkj.ich netto
doch keiner denkt, ans üb'i5 Fett.
Ä Taill e konn mer nj-mrni f ind.e ,un Crileßte, d"ie sin au am Schvrincle.
Der Buc.cir, der iscli e wahri i.jchancl,
d"er goht in d'Bad"wann von Vtand zu b/and I

Am ärgschbe ischr uhni z'iibertriebe
srneischt Fett jo hinte hängebliebe.
Die scharfe Kurve sind. verschwunde,
jetz trrlmd cler l'{a.ge wj_ed.er g'schund.e.
Do hilf t kein Janmre un kei lilage I

I lrill- die nut: rles eine sage :

Do hilf't kein Säf tle un kei Schmiere,
do auesch d-u kräftig d"urchmassj_ere.
I will Euch sage , tvas i tät 

e

Euch rote zuem l{assagege rä.t !

I dät jetz schnell zuetrt ldalter laufe
un mir die d.rei Ger:äte kaufe.
lonn bin i b,stim:nt irn nächste Jahr
die schönste r\4lss GjIRI{A},IIA !
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